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nie zu lügen, du kannst die Menschen zwar, doch niemals Gott betrügen,

— Kinder, die nicht hören, muß die Rute lehren.

Anwendung: Vor was habe ich euch schon gewarnt? Bei Fuhr»
werken nicht an die Wagen hängen. — Auf schlüpfrigen Stellen die

andern nicht stoßen. — Nicht über die Stiegenlehnen rutschen. — Bei
Autos nicht über die Straße springen.

Als Schluß eine Bemerkung über das Lesen im allgemeinen. Willst
du Freude und Erfolg zugleich in den Leseunterricht bringen, so unter-

lasse es nicht, dasselbe in seine Schwierigkeiten zu zerlegen, das

gilt besonders für die erste Hälfte des Schuljahres. Man darf die

Schüler nicht überfordern, das gilt beim Lesen sowohl wie bei jedem

andern Jache.

Wie man keine Probelektion geben kann, die für alle Schulen paßt,

so kann man auch keinen Lehrweg schreiben, der für jeden Lehrer sich

eignet. Ein jeder hat zu ändern und zu formen, wie es seine Schüler
und seine Verhältnisse erheischen. Arbeit und Selbstentsagung führen

stets zum Ziele, während Nachlässigkeit und Ueberhebung nicht gute

Früchte zeitigen. U.

Literatur.
Eàursionskarte von Jerusalem und Mittel-Judäa, herausgegeben von

Dr. Pestalozzi-Psyffer. Preis Fr. 3.75. (Geograph. Kartenverlag, Kümmerli
und Frey Bern — durch jede Buchhandlung.)

Von Jerusalem und dem Heiligen Land spricht der Lehrer und Katechet

so ost und viel. Zum Verständnis aller Geschichte, mithin auch der Bibel be>

dars es der Kenntnis des Schauplatzes, besonders dann, wenn dieser uns nach

Lage und Beschaffenheit so fern liegt. In Kennerkreisen wurde von jeher der

Mangel einer wirklich guten und zuverlässigen Palästinakarte hervorgehoben. Der
Präsident des katholischen schweizerischen Volksvereins hat die Welt mit einem

Werk überrascht, das die besiehende Lücke auszufüllen berufen ist. Tie Karte ist

handlich — S4x46em, zum Zusammenlegen, mithin überall bequem zu ge>

brauchen. Die Karte ist übersichtlich. Das gute Kolorit, die warmen Re-

liestöne vermitteln dem halbwegs Geübten ein gutes Bild von der Bodengestaltung
wie vom Charakter der Landschaft.

Die Karte ist genau und zuverlässig, auf guten Vermessungen und

eigenen Beobachtungen an Ort und Stelle beruhend. Die Karte ist vielseitig,
indem nicht bloß der Tourist und Pilger, sondern ebenso der Forscher der hl.
Geschichte und der Leser der Bibel auf ihre Rechnung kommen. Ersteren bietet
sie genaue Orientierung — es ist dies das Verdienft des trefflichen Mitarbeiters
Professor Dr. Becker in Zürich, der das bisher vorliegende Vermessungsmaterial
nachprüfte und trotz geringer Förderung, ja mehrfacher Hinderung vonseiten der

türkischen Behörden langwierige geodätische Aufnahmen machte. Für die Angabe
der geschichtlich merkwürdigen Oertlichkeiten und genaue Bestimmung ihrer Lage

lieh der Direktor des archäologischen Instituts in Jerusalem, Dr. Dahlmann,
ein vorzüglicher Kenner des heiligen Landes, seine bewährte Mithilfe. Das un-
verdrossene Zusammenarbeiten dieser Fachmänner und die Opfer an Zeit und

Geld, die Herr Dr. Pestalozzi gebracht, vereint mit der trefflichen Ausführung
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der geographischen Anstalt haben ein Werk geschaffen, das voll und ganz auf
der Höhe der heutigen Kartographie steht. Möge verdienter Dank und allge-
meine Anerkennung, vorab ein guter Erfolg die aufgewandte Mühe und Arbeit

langer Jahre reichlich lohnen und den Herausgeber ermuntern, an die noch

schwierigere Aufgabe, die Schaffung einer ebenbürtigen Karte für das ganze

Gebiet des heiligen Landes heranzutreten. F. S., 0. 8. L.

Wriekkasten der Redaktion.
1. Nach A. Habe in der Aufnahme willfahrt, aber mit schweren Hin-

dernissen.
2. Für nächste Nummer ist gesetzt: vs gustibus (Musikalisches) ^ Kon-

rad Moser (Nekrolog) — „Freie Jugend (Polemisches) und viel lesbarer Kleinkram.
3. Die Abonnentenzahl bei Beginn des 1. Semesters 1914 beträgt 55

mehr als die bei Beginn des 1. Semesters pro 1913.
4. Or. R. Freut mich, daß „Unverbesserliche Kinder' und „Exkursionen"

so sehr gefallen.

Verlangen Lis bitte unssrn Katalog 1914 über

krZxisions-IIIu'eu
von lVsltru«, als „Ol>sse blaräin", „Clu-onomeler älpina", „bongines"
„Omega", „Vovaäo", ,Fterna" uuä viele auâsrs und beaebtsn 8ie

unsers sskr vortellbakten preise. >Vir garantieren auob lur unsers
billigsten Obren 2 labre.

l.eie!it.IVIs>kp à Lo., i-u-ern, kurplat? dl,-. 44.

Gesucht.
Für eine Arbeit über Schriststörungen

bei Kindern suche ich Proben VON Eigen-
heilen und Störungen der Handschrift, auch

wenn diese schiecht rst und von unbegabten Schü-
lern stammt. Ich bitte deshalb Lehrerinnen und

Lehrer, die Gelegenheit haben, solche zu beob-

achten, höflichst um Zusendung von Proben.
Dieselben sollen nicht auS Schönschreibheften ge«

nommen sein, sondern aus Aufsatz- und Uebungs-
heften. Bei nur zeilweise auftretenden Störungen
wünsche ich auch Proben der ungestörten Schrift.
Am besten gedient wäre mir mit ganzen Heften.

Auslagen erstatte ich zurück! 7

vr. R. Amman«, Feerstraße. AarSN.^ Liichtrr-àltitut
St. Katharina Ml

Vorzügliche höhere Töchterschule. Beginn des Schul-
jahres: 4. Mai. Beste Empfehlungen- Prospekt, o

Ls?isbsn 8is als gs-
eignetsts Programm-
Hummern für gSM.
(Zbor von H. (lass-

mann bsarbsitst:
Lebön ist âis luxsnü, bs
âs Nârxs, Xagolsonslisü
8'Dntsr^g.lâiisr Aloiteü.

RiFÜioä, ans (Zsm

V<ilk«ilieàveri»?

Die Vuchdruckerei

Eberle â- Rickenbach

in Einsiedeln
empfiehlt fich zur Anfer-

tigung sämtlicher Druck«

arbeiten für Geistliche
und Lehrer, Vereine
und Behörden.
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